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., Bericht über die 'fagung.

ßGruppentheorie&

vom- 18. --22~5.-1959.

Di.e .Gruppentheorie besaß sei t jeher hervorragende. Vertreter
in D:eutschland.Es ist dahe-r nicht verwunde:rlich.~aßsich-die

Grtlppent"heorie-Tag.u·.Qgen in Oberwo1.fa.ch stet-s" reger- ~eteiligu.D.8

aus dem 'I:n-und Ausland erfreue;ll konnten.' Die diesjähiiigefQßunß,
dr~hte jedoch durcb· das4usIDaß der Beteiligung l40 aktive Teil- ,.'

nehmer und 25 Vortrijge ) den Rahmen desObenolfachllr Ko1.10quiuni~

zu s~prengen•. _Das Int-eresse ':rilr- diese 'Ve-ranst-altung, di·e... pe~sön.._.
, liehe Begeg:nungenmi't'den .me·isten -:promi.nenten Gruppentheoreti- .',

k-ern~ Europas errJiögllhmht , ist. inzwischen so ~roß geworden-~ da.~· _,
bei den weiteren~agurtgenmit'einerTeilubg -ode.r 'mit bes~räzik:'"

t,er'leilnehmerzahl ,gerechnet -werdenmuß,- u'xn del1 n Oberwolfa'cher-
... \ r _" ..

Stil'-' zu wahren , der d-urch eine. sehr int'ensive Arbei t-aatrnos-" -0.'· . -'

.. ." ". ~

o phäre _UD.d einen sehir intensi.ven Gedankenaustauschaußerhalb d-er
vorträge geke,nnze*chnet 1st. Den be1den WissenSChaftlichen, ., .. ,'.
3?agungsleitern,Prof·.R~.~ :B ae r(Frankfurt- a.M~) und Prof•..

H.oW i -e lan d t. (fü'b.ingen),: ist es ':Zu (i.anken, daß du~ch ei-ne'

seh~r -.straffeOrg~isationund rigor~seRede-zeitbe'sohrä:q.k~e-n

der :n:.Obe:rwolfac:her·Stiln; -be1- dieser Tagung gewahrt ble-1ben
konnte.' .

Di-e au,:f;<:ier -diesj~hrigen -Gruppentheor~e-Tagung. ~ebotenen.· .

Vorträgea-tellen e.inen ,z-i-emli"ch ~epräsentativen Querschn1~t.:

'durQSl die -heutige Forschung.a~f diesem Ge~bietdar. Die _The'or~e .
,der Ve_rlagertUIgen m.i t.- ·ihren --mann-igf-achen Anwend_ung~en auf die'

verschieden~n.Zweige . der Gruppentheo·rie:wurde durch zwei Vo';:- '...
.träge- ver.trat-en, sowie," durch ei-nen' auBerhalb: d~r Vorträ~,e.' ~e.r­

stat)te-ten, Beri_cht 'von _H.W i e 1 a n. d t über noch':~'Unver5ff·ent ...
" . ~~ .

liehe eigene Erge~nisseund insb-eso·ndere die nauen ~esul tate
. . .

von er h 0 .m p S 0 ni. • G-leichfalls außerhalbder e~gentlichen

Vort:räge wurde über die neuen Ergebnisse zum B. u /r n s i d e ­

sehen Problem 'und die diesbezüglichen~rbeitenvob. No v i k 0 v ..
~ "

und K- 0 s tri kin diskutiert. Eine weitere ·Gruppe von Vor-
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trägen befaßte sich mi t ch-arakteristischen Unt~rg_ruppen, die

zu bestimmten. gruppentheoretisch.enEigensc~aftenoder zu Lage~

rungs- und Zerfällungsproblemen gehören. Ein -se~bJr interessanter

Vortrag war dem Versuch gewidinet, 'T.eile der gewöhnlichen Dar­
st'el1ung,stheorie auch auf Darstellungen durch Automorphismen

niohtkommu.tativer Gruppen zu" Ubertragen. Die Kennzeic'hnung

abelscher -Gruppen durch ihre Automorphisme~rUppeD.behan.del te

ein wei terer Vortrag: dieser Grupp-e. Eine arider;e Gruppe; von

'iorträgen beschäft.·igte sieh mi t der Wei t·eren.twick1uhg von Unter- ~.'

suchung,smethoden. 'de,r Gru·ppentheorie., z·. B. d-e~'KoII1IllUt'atorsammel­
prozesses, der freien Produkte, usw. Schließlioh gab es 'eine
größere' Anzahl von, .UIlltei~~~~Rg~en, besonderer Gruppenklas':sen,

dere~.S.truktur.ang,eg;eben wer'den konnte. Auch d1e_ .T.heorie de:r.

Halbgru.ppen und der Gruppoide Vi/ar' dur'c~h vier Vorträgever.treten.

Die V0:r:.-träße im Einzelnen:
Ho K· 0 c. h e n dö. r :t. fer verall~.~~einerte einen Verla-

ge·ru~ssat~z:·von.. '·;a-·u. r ~. s i di'e ~om -Fall' a\)elsche-r. SyloW~
..... . 4-, L ..... .....- _.... ----- ---..- ...... __ ... -....l .................. -::.- - -

g~ppen au:t. aenFa:ii~ von~ Sy~owgrUpp·eri·der·Klasse ·2.• 0~G: r ün

be~timmte d·ie ma.ici~l~.·P-F~ktorgruppeein~x: endlichen. Gruppe.· ..
'R.•.B a e· ·r. ·definierte die Hauptuntergruppen ein~rGruppe,'.. -.

• -, ." L .3" .... ~ . .

und· wie:s auf d~e- ·~edeut.uhg, 'derselben für das .Ze'rfällu~gsJ?r.o.bl.e~~·.
hin. W·. K. a p .'p e untersuchte· die, überau'flösbär-e:frig~b~~'ttl~ten,'.- .

NJormalteiler einer ·Gruppe und R. C·'ar t e r:dies.yst~mnofJ:
mal;isatoren. mit Hiife desBegriffsuabnormer· un~ergräppen"i•...? ,'.

H. Wie 1 a nd t gab in Verallgemeinerurig,-·~bieS··Erg.eb~is...
~ . . ....~ ~ -. ... ~ .

ses von R. Ja, rau e reine .Beziehung, zwischenden.Ordnung,en ;.

der..Fixunter8~ppen von Un~ergruppen der Automo.rphisinengru~p~ .

einer endlichen Gruppe (nichtkommutative Dars:t;ellungstheorie).
H~ Lep t. i n bewies, daß abelsche p-Gruppen für p :} durch
ihre Automorphismengruppen einde·ut..ig. gekennzeichnet; sin~ •.

M.L. a zar d~ sprach über den n'colle'cting processt1 bei

Gruppen und Lie-schenAlgebren. W. Gas e b~ ü_ t z b.ereehne·te

die von Po H.e. 1 1 eingeführte REulersche Funkftio.n der Gruppen­
theorie'" aus den Hauptfaktoren und den induzierten Darstellungen

"/
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bei auflösbaren G~uppen. ·G. Pa z ·d e rs k i untersuchte die

Frage, wieweit die kl.einsten ftnichtabe.lschen Ausschni tte" eine,r' :;:
Gruppe diesekennzeichilen. P. M. C 0 h n gab hinr.~i.chende Be';"

dingungen ~tir die Existenz des. freien Pro.dukte.s· ass~ziativ~r RiD:@

ge an und Lo. F u elle. s untersl1cht.e den Einflu'S de'r'Struk·tur
der Faktoren aufdas:rens'or~Produktabels~herGruppen." ~. S' .~. ep

berichtete. über die Behandlung eiI;les ·allge~eine·n Erwe~te~u.llßs,;"

problemes (F·ak·toris·ierung) ~F. L 0 0 'na' t.-r· a .'de'f'~n1erte
e:i.nl. topologisches subdirektesProduk-t tmpologiscb.-ei· Gruppen
und untersueht.e de.ssen Ei.g'enschaften..vor all·e·m '-wlter topolo­
gischem ·.Aspek~. -

G.'Z a p p a best~mmte Gruppen' endli·eherOrdnUng, in denen
.,r _ .. ..

jede lInter~ru.ppe in einer Untergruppe -möglicher Or~tmguent-

haItau i,S~'9 .Iso A. li G S a t: i bes'chäft-~gte s~ch' ~m.i.t e.~fier _" '
spezie-llen,' 'Klasse' übe.rauflösbarer Gruppen und Mo C u .r:·z· i' ·0 .

bewies ·Sätze über den Verband 'der naehinvarianten Vntergruppßn
·einer end1ichen 'auflösbaren. Gruppe·.· . ','

.J~. lien n i .c' -ke .g~b ·einß .K,las's:e vO'n ..Beispi,~leri.·. '-·f.ür

endz1:-che'-G:~'PP'e mi-t· 'genau 'dre7i' Erz'etl~~n(le:n-tMiti~m~1.'zan.l:r'U,iid.'
drei- Rel.s·tionen·.,

K.. B. B. 0 f man n -charakte'risie-rte d-ie ~lti'pii:ka:~iven
. ,

BaIbgruppen. ,der Diviai·ons,alge.~renüberd·en reellen'" Zah-·le·n dur'eh

topologisehe E18enacha.:ften. L~ Re dei be·,trach;t·e'tedie; ,Dar;­

etel'~:ungen endlic'h e-rze'!l:gbar,erkommutative~~ Ha1bgi-upp.en .als .

F'akt.o'rhalbgruppen0 B. W ,e gen e rUntersuchte' d.ie kl.~~·s·~s,~.hen

H()momorphie~ und Isomorphiesätze der Grllppentheorie tür ,de.n Ft~~ll

derEhresm a n n schen Gruppoid'e -und Mac Ba ~- s e bewie's

einige S'ätze ü·b·er .Kategorieno
.J. K em per man n bes:chäf·tigte s'ich mit de_r ~S't-~tur-­

bestimmung von Untermengenabelseher -Gruppen, die i~n' gewissen
Anzahlbez1.ehungen' zueinander stehen, und mi-·t den Anwend-ungen

auf die addi tiveZah,lentheorie.J. 11 e· u b Ü s er berich·tete
ti.ber die Programmierung elektronischer Recl;1.enmaschis·eB zur
Untersuchung von ,·P·ermutationsgru.ppeno
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